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 Foto von der Demontage eines Panzerturmes für Brasilien vom 24. 
Juni 1899 (LASA, I 28, Nr. 133-7609, Bl. 179) 

Grusonwerk und SKET: Bestandsergänzungen 
zum Magdeburger Maschinenbau

Das Landesarchiv Sachsen-Anhalt konnte seit Ende 2020 umfangreiche historische Unterlagen der Fried. 
Krupp Grusonwerk AG Magdeburg und des VEB Schwermaschinenbau Ernst Thälmann Magdeburg (SKET) 
sichern und bereitet diese nun für eine Nutzung vor. 

Das SKET mit seinen Vorgängern und Nachfolgern
Die Geschichte des SKET beginnt mit der am 1. Juni 
1855 von Hermann Gruson in Buckau gegründeten 
Maschinenfabrik, Eisengießerei und Schiffswerft (H. 
Gruson, Buckau-Magdeburg) und der Entwicklung 
des Hartgusses. Sie führt über die Übernahme des 
Grusonwerkes durch Friedrich Alfred Krupp (1893 
Fried. Krupp Grusonwerk), die Fried. Krupp Gruson-
werk Aktiengesellschaft (1923), die Sequestrierung 
(1945), die Überführung in sowjetisches Eigentum 
als Maschinenfabrik „Krupp-Gruson“ der Sowjeti-
schen Maschinenbau Aktiengesellschaft Magdeburg-
Buckau (1. November 1946), die Umbenennung in 
Schwermaschinenbau Ernst Thälmann (30. April 1951) 
und die Übergabe des Betriebes an die DDR (per 1. 
Januar 1954) zum VEB Schwermaschinenbau „Ernst 
Thälmann“ Magdeburg.
Der VEB Schwermaschinenbau „Ernst Thälmann“ 
Magdeburg, seit 1. Januar 1969 VEB Schwermaschi-
nenbau-Kombinat „Ernst Thälmann“ Magdeburg, war 
der größte Schwermaschinenbaubetrieb der DDR. Zu 
seinem Produktionsprofil gehörten aufbauend auf 
den zivilen Produktgruppen des Krupp Grusonwer-
kes vor allem Maschinen und Anlagen für die metal-
lurgische Industrie (wie Walzwerksanlagen), für die 

Zerkleinerung und Aufbereitung (wie Brecher und 
Mühlen), für die Drahtseil- und Kabelindustrie (wie 
Verseilmaschinen), für die Gewinnung von Speiseöl 
und für die Herstellung von Zement sowie metall-
urgische und Schwerlastkrane, außerdem Gießerei
erzeugnisse und auch Erzeugnisse für die sogenannte 
Konsumgüterproduktion. 

Ausstellung einer Lichtleiterverseilmaschine MKRL 12x500A auf einer Messe in Moskau, 1988 (LASA, I 29, Nr. 133-678) 
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Direkt dem Ministerium für Schwermaschinen- und 
Anlagenbau unterstellt, nahm das Kombinat wirt-
schaftsleitende Funktionen gegenüber den ein-
schließlich des Stammbetriebes in Magdeburg zuletzt 
siebzehn Kombinatsbetrieben wahr. Nach der Friedli-
chen Revolution im Herbst 1989 wurden am 13. Juni 
1990 acht ehemalige Kombinatsbetriebe in GmbHs 
umgewandelt. Sie wurden Teile der in Rechtsnach-
folge des Kombinates mit Sitz in Magdeburg gebilde-
ten SKET Maschinen- und Anlagenbau AG, darunter 
die SKET Schwermaschinenbau Magdeburg GmbH 
(SMM) als in Personalunion geleitetes Stammwerk. 
Das Kombinat wurde am 10. Juli 1990 aufgelöst. Zur 
SKET AG gehörte des Weiteren die am 14. Februar 
1990 gegründete SKET Handel GmbH.
Am 15. Oktober 1996 wurde die Gesamtvollstreckung 
für SKET beantragt. Im Folgenden wurden sechs selb-
ständige Gesellschaften gebildet und am 8. Novem-
ber 1996 in das Handelsregister eingetragen. 

Von der ersten Übernahme bis zum Herbst 2020
Bis zum Herbst 2020 waren die Bestände I 28 Fried. 
Krupp Grusonwerk AG, Magdeburg (Maschinenbau, 
Eisen- und Stahlgießerei) (12,30 lfm), I 29 VEB Schwer-
maschinenbau „Ernst Thälmann“ Magdeburg (25,30 
lfm) und I 30 SKET Maschinen- und Anlagenbau AG, 
Magdeburg (2,10 lfm) im Landesarchiv mit folgendem 
Stand archiviert:

Der Bestand I 28 wurde 1978 und 1983 aus dem Be-
triebsarchiv des VEB Schwermaschinenbau „Ernst 
Thälmann“ Magdeburg übernommen und 1983 ar-
chivisch erschlossen (online recherchierbar). Die frü-
heste Überlieferung der beiden Zugänge stammt, 
abgesehen von Werbeprospekten und Broschüren 
(1857–1941), aus dem Jahr 1865. Der Schwerpunkt 
setzt Anfang der zwanziger Jahre ein und reicht bis in 
das Jahr 1945. Davor ist die Überlieferung, insbeson-
dere auch für das 19. Jahrhundert, in allen Bereichen 
sehr lückenhaft. Vergleichsweise gut überliefert ist 
der Bereich Absatz und Werbung. Als komprimierte 
Quellen zur Tätigkeit des Betriebes sind vor allem 
die Geschäftsberichte, Jahresberichte, Bilanzen, Sta-
tistiken, Rundschreiben und Bekanntmachungen zu 
nennen. Unterlagen zu Beratungen und Korrespon-
denzen der Unternehmensleitung liegen hingegen 
kaum vor. Größere Lücken bestehen auch bei der 
Überlieferung zur Produktion und zu Personal- und 
Sozialangelegenheiten.
Zum Bestand I 29 konnte aus dem Betriebsarchiv nur 
Archivgut der Überlieferungsschicht 1945 bis 1969 
übernommen werden (1988). Dieses wurde 1989 er-
gänzend zur Ablieferungskartei verzeichnet und ge-
ordnet. Der Zugang enthält aussagekräftige Quellen 
aus verschiedenen Bereichen, wie zum Beispiel Pro-
tokolle und Vorlagen zu Beratungen beim Werkleiter, 
Rechenschaftslegungen und Berichte. Während der 

Abrechnungsergebnisse der Fried. Krupp Grusonwerk AG für das 
Geschäftsjahr 1926/27 vom November 1927 (LASA, I 28, Nr. 466, Bl. 
140)

Walzwerke für Göpelantrieb aus einem Prospekt Zuckerrohr-
walzwerke nebst Zubehör (LASA, I 28, Nr. 198/13, Bl. 6 RS)
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Teilbestand für die Sequester- und SAG-Zeit (1945 bis 
1953) relativ gut überliefert ist, ist der Teilbestand ab 
1954 bis zur Kombinatsbildung im Vergleich zur Tätig-
keit und Bedeutung des Betriebes zeitlich und inhalt-
lich teilweise sehr lückenhaft. Das betrifft zum Beispiel 
Unterlagen zur Struktur und inneren betrieblichen 
Entwicklung, Beratungsunterlagen der Direktions-
bereiche, produktbezogene Akten und Unterlagen 
(Produktion, Technik, Forschung und Entwicklung), 
den Bereich Absatz, den arbeitsökonomischen und 
sozialen Bereich sowie auch die Betriebszeitung. 
Zeichnungen, Patentunterlagen und Fotos waren, wie 
auch im Bestand I 28, bisher nur vereinzelt überliefert.
Bedeutende, kleinere Bestandsergänzungen, insbe-
sondere zu I 29, erfolgten aus dem Technikmuseum 
Magdeburg (2015, 2019, unverzeichnet) und durch 
Herrn Christoph Kretschmann. Darunter befindet sich 
auch Archivgut aus der Kombinatszeit, die bis dahin 
im Bestand nicht dokumentiert war. 
Zu weiteren Übernahmen aus dem ehemaligen 
Stammbetrieb ist es jedoch nach 1990 trotz mehr-
facher Bemühungen nicht gekommen. Ein letzter 
Kontakt in dieser Hinsicht erfolgte im Februar 1996 
mit dem Abschluss einer Übernahme-/Übergabever-
einbarung zwischen dem Landesarchiv Magdeburg 
– Landeshauptarchiv – und der SKET Schwermaschi-
nenbau Magdeburg GmbH. Mit der 1996 beantrag-
ten Gesamtvollstreckung gelangten die Unterlagen, 

abgesehen von der Überlieferung des Betriebsfunk-
studios (2003), jedoch nicht in das Landesarchiv, son-
dern wurden 1997 durch den Insolvenzverwalter zur 
ZAS Zentral Archiv Service GmbH in Neubranden-
burg verlagert. 
Anders hingegen konnten im Jahr 1995 Unterla-
gen der SKET Maschinen- und Anlagen AG aus dem 
Zeitraum 1990 bis 1994, insbesondere zu Aufsichts-
ratssitzungen, direkt von den Abwicklern der AG 
übernommen werden (Bestand I 30, Ablieferungsver-
zeichnis).

Ein bedeutendes Stück überlieferter Geschichte auf 
dem Weg zurück nach Magdeburg 
Im Juli 2020 ergab sich im Rahmen des Gesamtvoll-
streckungsverfahrens die Möglichkeit die Unterlagen, 
welche als „Historisches Archiv des SKET“ von der 
ZAS Zentral Archiv Service GmbH in Neubranden-
burg verwahrt wurden, im Landesarchiv als öffentli-
ches Kulturgut dauerhaft zu sichern. Daran knüpfte 
sich die Hoffnung, bestehende Überlieferungslücken 
schließen und einen Teil der Transformationsphase 
dokumentieren zu können. Es handelte sich um zwei 
Teilbestände mit insgesamt 15.505 Objekten bezie-
hungsweise Lagerungseinheiten (Akten, formierte 
und lose Einzeldokumente, Druckschriften, Fotos, 
Fotoalben, Bildtafeln, Tonbänder und Filme sowie Bi-
bliotheksgut und museale Sachzeugen). Zu den mit 

Sonderausgabe der Betriebszeitung „Aktivist“ im VEB Schwer-
maschinenbau Ernst Thälmann Magdeburg vom 27. Februar 1957 
zur Einführung der 45-Stunden-Woche (LASA, I 29, Nr. 501, Bl. 116)

Produktbeschreibung zu einem Backenbrecher aus dem Fabri-
kationszweig Zerkleinerungsmaschinen, 1947/48 (LASA, I 29, Nr. 
507, Bl. 29) 
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dem Insolvenzverwalter nach rechtlicher Klärung 
und vertraglicher Regelung vereinbarten Übernah-
mebedingungen gehörte die Komplettübernahme 
der angebotenen Überlieferung noch im Jahr 2020. 
Für das Landesarchiv bestand vor der Verlagerung 
nur eine stark begrenzte Aussonderungsmöglich-
keit, zumal die Überlieferung bereits weitgehend in 
Transportkartons und auf Paletten verpackt war. Die 
Vor-Ort-Abstimmung in Neubrandenburg musste 
sich auf einen Überblickstermin im September 2020 
beschränken. Der große Umfang, die verschiede-
nen Überlieferungsarten und Verpackungsformate, 
die von der Einlagerungsfolge abweichende Ver
packungsfolge und zudem der enge Zeitrahmen 
ließen die Übernahmevorbereitung zu einer Heraus-
forderung werden. Die Unterlagen wurden anhand 
der übermittelten, in Excel konvertierten Verzeich-
nisse nach den Kategorien Schriftgut, audiovisuelle 
Unterlagen, Bibliotheksgut und museale Sachzeugen 
systematisiert und nach Zusammenhängen für die 
Einlagerung strukturiert. Die Bewertung beschränkte 
sich auf das Bibliotheksgut, das den größten Umfang 
der Überlieferung ausmachte. Beim Schriftgut und 
bei den audiovisuellen Unterlagen bestand vor der 
Übernahme kein Bewertungsbedarf. 
Zu transportieren waren schließlich ca. 1.700 Trans-
portkartons auf 96 Europaletten. Die Transporte er-
folgten am 25. November, 2. und 8. Dezember 2020. 
Insgesamt wurden ca. 95 lfm Schriftgut übernom-
men, von denen an Transportfolgetagen bereits 
ca. 68,10 lfm direkt in die Regale geräumt werden 
konnten; ca. 27 lfm Schriftgut mussten noch in Trans-
portkartons verbleiben. Hinzu kommen noch einige 
Überformate. Die audiovisuelle Überlieferung hat 
einen Umfang von ca. 95.000 Fotografien, ca. 204 
archivwürdigen Tonbändern, ca. 25 Tonkassetten 

sowie geschätzten 12 lfm Fotos und 115 Filmrollen 
in 70 noch auszupackenden Transportkartons. An Bi-
bliotheksgut wurden ca. 400 lfm übernommen. Hier 
steht die Fortsetzung der Bewertung aus, ebenso wie 
die geplante Anbietung und Weitergabe von Büchern 
an Institutionen vor allem in Magdeburg und im Land 
Sachsen-Anhalt. Im Landesarchiv verbleiben werden 
Überblickswerke und Handbücher, insbesondere zu 
Maschinen, Anlagen, Verfahren und Werkstoffen, 
historische Abhandlungen und Zeitschriftenreihen 
entsprechend dem Bestandsprofil des Landesarchivs, 
insbesondere auch zum Maschinen- und Anlagen-
bau. Das Museumsgut, vor allem ein zum 100. Ge-
burtstag Ernst Thälmanns angefertigtes Großrelief, 
wurde am letzten Transporttag (in 5 Holzkisten) dem 
Technikmuseum Magdeburg übergeben.

Der Überlieferungszuwachs zwischen Erwartung 
und Realität
Die Ende 2020 übernommene Überlieferung aus den 
beiden Teilbeständen des „Historischen Archivs“ er-
gänzt die Bestände I 28 und I 29 zu verschiedenen 
Bereichen und mindert einige der bisher bestehen-
den Überlieferungslücken. Der kleinere Teilbestand 
„Historisches Archiv/Technik“ (3-128) beinhaltet keine 
klassischen Akten, sondern vor allem in Überliefe-
rungseinheiten, teilweise auch zusammenhangslos, 
aneinandergereihte Einzeldokumente aus dem Zeit-
raum vom Ende des 19. Jahrhunderts bis 1996. Da 
auch Entwürfe und Hefte der Betriebsgeschichtskom-
mission sowie ein Gästebuch des Traditionszimmers 
aus den siebziger Jahren enthalten sind, liegt die Ver-
mutung nahe, dass es sich bei diesem Teilbestand um 
Unterlagen handelt, die von der Betriebsgeschichts-
kommission zusammengetragen und ausgewertet 
wurden beziehungsweise sich im Traditionskabinett 

Einlagerung des Bibliotheksgutes im Dienstgebäude Tessenowhalle 
am 8. Dezember 2020 

Magazinregal mit dem im Dezember 2020 übernommenen 
Schriftgut
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des Betriebes befanden. Für den Bestand I 28 sind ins-
besondere auch die produktbezogenen Archivalien 
hervorzuheben, für den Bestand I 29 die vermutlich 
vollständigen Reihen der Betriebszeitungen „Akti-
vist“ und „SKET report“. In geringem Umfang sind in 
diesem Teilbestand auch Fotografien überliefert. 
Der Teilbestand „Historisches Archiv“ (3-133) enthält 
im Unterschied zum vorgenannten Teilbestand Akten 
beziehungsweise Überlieferungseinheiten mit zu-
sammenhängenden Vorgängen (vor allem formiert 
in Ordnern und Stehtrögen). Darin sind schriftliche 
Archivalien überliefert, die nur gering dem Bestand 
I 28, jedoch vor allem dem Bestand I 29 zuzuordnen 
sind, hier vor allem aus den fünfziger Jahren bis Mitte 
der siebziger Jahre, darunter auch einige Leitungsun-
terlagen und produktbezogene Archivalien. Aus dem 
Zeitraum davor und danach, vor allem aus den achtzi-
ger Jahren (hier nur bis 1987), sind nur wenige Akten 
enthalten, desgleichen aus dem Zeitraum von 1990 
bis 1996. Das bedeutet, dass der Überlieferungsaus-
fall für die Kombinatszeit bisher nur bedingt und für 
die achtziger Jahre leider nicht wesentlich gemindert 
werden konnte. 
Einen besonderen Schatz bilden in diesem Teilbe-
stand die Fotografien (aus der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts bis ca. 1994), dabei nicht nur aufgrund 
ihres visuellen Charakters und eigenen Quellenwer-
tes, sondern auch, weil sie teilweise als Ersatzüberlie-
ferung für fehlende schriftliche Überlieferung dienen 
können. Das trifft vor allem auf Fotografien von Er-
zeugnissen, Maschinen und Anlagen sowie aus der 
Zeit bis Anfang des 20. Jahrhunderts und aus den 
siebziger bis neunziger Jahren dieses Jahrhunderts 

Fotos zum Kran- und Schwermaschinenbau in einem zum 2. Januar 1958 zusammengestellten Fotoalbum (LASA, I 29, Nr. 133-803)   

zu. Während es sich bei der fotografischen Überlie-
ferung zum Krupp Grusonwerk vor allem um über-
formatige Alben und Bildtafeln handelt, sind für die 
VEB-Zeit vor allem Einzelfotos in Umschlägen, aber 
auch Alben überliefert, die sich zum Teil noch un-
verzeichnet in Transportkartons befinden und auch 
darüber hinaus einem großen Erschließungsbedarf 
unterliegen.
Die ca. 204 Tonbänder und 25 Kassetten ergänzen im 
Bestand I 29 die im Jahr 2003 übernommene Über-
lieferung mit derzeit 639 archivwürdigen und bereits 
digitalisierten Tondokumenten. Sie sind ein bedeu-
tender Zuwachs, zumal es sich den Aufschriften nach 
vor allem um Mitschnitte von Versammlungen und 
Konferenzen aus der Zeit 1981 bis 1992 und wenige 
Bänder aus den siebziger Jahren handelt. Die Film-
überlieferung im Bestand I 29 beschränkte sich bis-
her auf 9 Filme. Zu den 2020 übernommenen Filmen 
können noch keine inhaltlichen Angaben gemacht 
werden. 
Eine Benutzung der übernommenen archivali-
schen Überlieferung ist bisher nur eingeschränkt 
nach Vorrecherche durch das Landesarchiv in Excel-
Verzeichnissen möglich, sofern die Archivalien dort 
nachgewiesen sind. Bislang werden insbesondere die 
Fotoalben und Bildtafeln aus der Zeit vor 1945 bereits 
mit großem Interesse benutzt. Eine Zuordnung der 
Archivalien zu den Beständen I 28 und I 29 ist noch 
nicht geschehen und wird im Zuge der archivischen 
Bearbeitung erfolgen. Größtenteils als unbenutzbar 
müssen die in Transportkartons übernommenen, 
nicht einzeln signaturmäßig beziehungsweise inhalt-
lich nachgewiesenen Unterlagen gelten. Diese müs-
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Fotos der Archivräume mit Zeichnungsschränken im Stammwerk 
und Betriebsteil Ankerstraße, 1964 (LASA, I 29, Nr. 616/2, Bl. 14)

sen noch gesichtet, bewertet, zugeordnet, formiert, 
archivisch verpackt, eingelagert und verzeichnet 
werden. Das betrifft sowohl Schriftgut als auch Foto-, 
Film- und Tonüberlieferung. Auch die übrige Über-
lieferung muss noch archivisch geordnet und ver-
zeichnet sowie gegebenenfalls anforderungsgerecht 
verpackt werden, da die übernommenen Verzeich-
nisse zwar sehr hilfreich sind, aber nur eine grobe Er-
fassung darstellen. 

Ein weiterer Schritt zur Bestandsergänzung 
Während des Gesprächs bei der ZAS im September 
2020 wurde auch das Vorhandensein weiterer SKET-
Überlieferung bestätigt. Ein großer Teil der dort 
ehemals verwahrten Unterlagen war zwar bereits 
vernichtet, es lagen jedoch noch vierzehn Bestände 
mit ca. 11.050 Positionen vor, welche gemäß Ver-
einbarung mit dem Insolvenzverwalter durch das 
Landesarchiv zu bewerten waren, um die archivwür-
digen Teile bis Ende 2021 zu übernehmen. Darunter 
befinden sich drei Teilbestände, deren Schwerpunkt 
in der Zeichnungsüberlieferung liegt. Die Bewertung 
musste wiederum weitgehend auf der Grundlage von 
Listen erfolgen. Während eines dreitägigen Termins 
in Neubrandenburg im Juni 2021 konnten exempla-

risch ausgewählte Unterlagen sowie das Zeichnungs-
archiv gesichtet, Bewertungsansätze geprüft und die 
für die Zeichnungen vorliegenden Karteien ausgelie-
hen werden. 
Die Bewertung der Bestände, deren Schwerpunkt 
nicht in der Zeichnungsüberlieferung liegt, konnte 
Mitte Juli 2021 abgeschlossen werden. Insgesamt 
wurden hier ca. 110 lfm aus zehn Beständen als ar-
chivwürdig bewertet. Darunter befindet sich der Teil-
bestand Patentakten mit Schwerpunkt im Zeitraum 
1970 bis 1995, in einzelnen Fällen bereits ab Mitte 
der fünfziger Jahre beziehungsweise bis 1998. Diese 
Überlieferung, die auch Unterlagen zu patentierten 
Verfahren enthält, wurde angesichts der erheblichen 
Lücken für die Kombinatszeit und insbesondere auch 
in den Bereichen Forschung und Entwicklung, Tech-
nik, Produktion und wirtschaftliche Beziehungen 
komplett zur Übernahme bestimmt.
Aus dem Teilbestand Poliklinik, in dem leider nur noch 
Patientenakten überliefert sind, wurde eine Auswahl 
getroffen, die allerdings noch den archivgesetzlichen 
Schutzfristen für die Benutzung unterliegt. Die Lauf-
zeit des Teilbestandes reicht bis zum Jahr 1996, wobei 
die Geburtsjahre bis Anfang des 20. Jahrhunderts zu-
rückgehen.

Seite aus einem Prospekt für Walzen-, Schrot- und Quetschmühlen 
mit Detaildarstellung der Teile (LASA, I 28, Nr. 197, Bl. 158 RS)
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Hervorzuheben ist auch der relativ umfangreiche 
Teilbestand Abwicklungsgruppe/Auflösung, dessen 
zur Übernahme bestimmte Überlieferung zweigeteilt 
ist. Zum einen enthält sie unabhängig von der Ab-
wicklung Archivgut aus dem Zeitraum vor allem ab 
Mitte der sechziger Jahre, darunter auch grundsätz-
liche Unterlagen sowie als spezielle Überlieferungs-
gruppen Klassenbücher der Bildungseinrichtung zur 
Erwachsenenqualifizierung mit Kurzangaben zu den 
Ausbildungsinhalten (1981–1990/1993), Unterlagen 
zur Kasse der gegenseitigen Hilfe (1952–1991 mit Lü-
cken) und einzelne Brigadetagebücher. Zum anderen 
sind mit einer Laufzeit bis 2009 (2013) Unterlagen zur 
Umgestaltung im Zuge der Privatisierung (1990 bis 
1996) sowie zur Abwicklung überliefert. 
Die Bewertung der Bestände mit dem Schwerpunkt 
Zeichnungsüberlieferung war zum Redaktionsschluss 
dieses Heftes noch nicht abgeschlossen. Hier war es 
zunächst wichtig herauszufinden, zu welchen Erzeug-
nisgruppen die Zeichnungen gehören, wie sie sich in 
den Gesamtzusammenhang einordnen, um welche 
Überlieferungsformen es sich handelt (Stamm-, Büro-, 
Werkstatt-, Angebotszeichnungen) und wie diese 
miteinander korrespondieren. Ein Problem besteht 
darin, dass keine Verzeichnisse oder andere Hilfs-
mittel vorliegen, um die Zeichnungsnummern den 
Erzeugnisgruppen beziehungsweise Erzeugnissen di-

rekt zuordnen zu können und dass auch die Angaben 
in den Karteien sehr kleinteilig sind. Zudem sind für 
die inhaltliche Bewertung kaum Kontextüberlieferun-
gen vorhanden. 
Ein Überlieferungsschwerpunkt liegt im Bereich 
Kranbau (SKET Kranbau E.-Büro sowie SKET Kranbau 
Fertigung), wobei hier bis auf einzelne die Dokumen-
tationen zu den Erzeugnissen aus dem Zeitraum bis 
1990 sowie ein großer Teil der Stammzeichnungen 
(Zeichnungsrollen) aus dem gesamten Überliefe-
rungszeitraum bis 1996 bereits vernichtet sind. Im 
Teilbestand SKET Zeichnungsarchiv überwiegen die 
Zeichnungen aus dem Bereich der Drahtseil- und 
Kabelindustrie. Dokumentiert sind unter anderem 
auch die Bereiche der Maschinen und Anlagen für 
die Zerkleinerung und Aufbereitung sowie für die 
Gewinnung von Speiseöl. Der separate Teilbestand 
Walzwerkstechnik ist hingegen bereits vernichtet.
Mit den Übernahmen 2021 werden weitere Lücken im 
Bestand I 29 gemindert und auch Umgestaltungspro-
zesse der Jahre ab 1990 dokumentiert. Schmerzhaft 
bleibt der Verlust des Großteils der Kernüberlieferung 
aus der Kombinatszeit durch die Vernichtung vor 
allem eines Großteils der Teilbestände SKET Zentral-
archiv und SKET Magdeburg Hauptverwaltung.

Uta Thunemann und Christine Ulrich

Zeichnung eines Panzerturms mit zwei Minimal-Scharten-Geschützen für die Küstenbefestigung aus der Zusammenstellung der 
Schießergebnisse vom 27. September 1890 (LASA, I 28, Nr. 729, Bl. 4) 


